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Korfu,  27 . März . Die „Hohenzollern " mit
dem Kaiser an Bord und das Begleitschiff sind heute
gegen 6 Uhr nach herrlicher Fahrt beim schönsten
Wetter vor Korfu eingetroffen . Die Forts feuerten
Salut . Die Hohenzollern und der Kreuzer Colderg
gingen im Hafen oor Anker . Der Kaiser blieb anBord.

Berlin,  27 . März . Der Reichstag  nahm in
der heutigen Sitzung den Handels - und Schiffahrts-
vertrag mit Bulgarien in erster und zweiter Lesung
ohne Debatte an , ebenso das Etalsnvtgesetz in zweiter
Lesung und setzte sodann die Besprechung des Post¬
etats fort . — Abg . Will (Elf ., Ztr .) verlangte , daß
den Arbeitern und Handwerkern , die in ein Beamten-
verhältnis aufrücken, ihre frühere Beschästigungsdauer
auf die Dienstzeit angerechnet werde . Wenn wir den
Postbeamten entgegenkommen , so müssen sie bereit
sein, ihre nationale Wicht bei den Wahlen zu tun.
Das Gehalt des Staatssekretärs wurde schließlich
bewilligt und die Weiterberatung auf morgen 10 Uhr
vertagt.

Berlin,  28 März . Der Reichstag  hat heute
bei der zweiten Lesung des Poftetats  die Ge¬
währung der Ostmarkenzulage mit 188 gegen 122
Stimmen bei einer Stimmenthaltung abgelehnt.

Berlin,  27 . März . Die Geschäftsordnungs-
kommission des Reichstags  nahm heute den § 32a
in der vom Zentrum vorgeschlagenen Form an . Er
lautet : „Werden Interpellationen in so großer Zahl
einaereicht , daß die ordnungsmäßige Erledigung der
Geschäfte des Reichstags gehindert wird , so kann
der Reichstag bis zur Beseitigung dieses Hinder¬
nisses die Verhandlung der Interpellationen auf einen
bestimmten wöchentlichen Sitzungstag beschränken ."

Berlin,  26 . März . Ein Entwurf der Erhöhung
der Zeugen - und Sachverständigengebühren ist vom
Reichsjustizamt vorgelegt worden . Es handelt sich
hierbei , wie wir wiederholt ankündigen konnten , um
die Aenderung der aus dem Jahre 1878 stammenden
Gebührenordnung der Zeugen und Sachverständigen,
die eine der Gegenwart angemessene Erhöhung der
für Zeugen und Sachverständige festgesetzte Gebühren¬
sätze und Reiseentschädigung bringt . Da aber der
Entwurf eine nicht unwesentliche Mehrbelastung des
Reichsfiskus vorsieht , hat der Tägl . Rundschau zu¬
folge , der Reichskanzler verfügt , daß die Vorlage
einstweilen noch nicht den gesetzgebenden Körper¬
schaften vorgelegt werden soll.

Straßburg,  28 . März . Der Gnadenfonds
des Kaisers,  der von der Budgetkommission der
Zweiten Kammer des elsaß - lothringischen Landtags
gestrichen worden war , ist durch eine Mehrheit aus
Zentrum , Lothringern und Liberalen in seiner ur¬
sprünglichen Höhe wieder eingestellt worden.

Prinz Heinrich von Preußen,  der Bruder
unseres Kaisers , wird , wie das „B . T ." aus See¬
offizierkreisen erfährt , wieder in den aktiven Front¬
dienst treten , es soll ihm zum Herbst das Kommando
der nach dem neuen Flottengesetz aus drei Geschwa¬
dern bestehenden Hochseeflotte übertragen werden.

Das türkische Kriegsministerium  erteilte den
Benzwerken Gaggenau  in Mannheim soeben einen
Auftrag auf 5 Lastzüge — die vierte Ordre inner¬
halb zweier Monate — nach deren Ablieferung 29
kriegsbrauchbare Benz -Gaggenau -Lastzüge im Dienste
des türkischen Heeres stehen werden . Aus diesem
neuen Auftrag darf wohl der Schluß gezogen werden,
daß sich die Benz - Gaggenau - Lastzüge , die für die
Zwecke des Krieges in den letzten Monaten außer¬
ordentlich in Anspruch genommen worden sind, aufs
Beste bewährt haben.

Aus Frankreich  kommen Nachrichten von immer
bedenklicheren Unruhen.  Während die Deputierten¬
kammer wochenlang über eine Wahlreform berät,
kommt es auf den Pariser Straßen und Plätzen zu
ungezählte n Bombenanschlägen und Revolveratten-.

taten aus arbeitswillige Chauffeure , die den Lohn - von Südwest schwere Wolkenmassen heran , die daskumpf gegen die Automobilgesellschaften nicht mit - - dritte Frühjahrsgewitter mit nachfolgender starkermachen wollen . Die Polizei erweist sich als macht - ' Abkühlung brachten.los und es bedurfte eines Kredits von 17 Millionen Oos,  27 . März . Die „ Schwaben " nimmt amzu einer neuen Organisation und ihrer Verstärkung . ! Osterfeste ihren regelmäßigen Fahrtenbetrieb wiederBlickt man auf die ähnlichen Ereignisse der letzten j auf . In der Woche vor dem Feste finden Werk-Jahre zurück, so muß man feststellen, daß . während j stattfahrten statt.
Frankreichs auswärtige Politik entschiedene Erfolge j In der Umgebung von Paris  haben am Mon-aufweift und das Volk erst neuerdings wieder mit ! tag die Automobilbanditen  wieder mehrere Biut-beneidenswerter Einmütigkeit die größten Opfer für > taten verübt . Sie raubten ein Auto d-ssen Chauffeurmilitärische Rüstungen beschlossen hat,  die inneren j sie löteten , brachen in eine Bank ein, erschossen oenZustände des Landes eine unheilbare Lockerung der > Kassier und nahmen 40 000 Frcs . mit . Aus ihrerStaatsgewalt zeigen, ein vollkommener Widerspruch : abenteuerlichen Flucht entkamen sie.fast wie der , von dem Goethe m der Hexenküche;
seines „Faust " sagt, daß er gleich geheimnisvoll ist s
für Kluge und für Toren . ^

London,  27 . März . Das Unterhaus hat«
die Vorschläge der Arbeiterpartei , in die Bill den
Mindestlohnsatz von 5 Schilling einzufügen , mit 326
gegen 63 Stimmen abgelehnt. — Die gestrige Kon - -
ferenz der Grubenbesitzer und Bergarbeiter im Aus - !
wärtigen Amt dauerte nur fünf Minuten.  Die t
schottischen Bergarbeiter verlangten 5 Shilling 9 Pence !
für die Arbeiter und 3 Shilling für die Burschen . >
Darauf zogen sich die Grubenbesitzer zurück mit der '
Bemerkung , daß sie genug hätten . — Die Gießereien jin Wollwich  schloffen gestern nachmittag ihre Werk - ;
statten wegen Kohlenmangel . Etwa 20000 Arbeiter ;sind dadurch beschäftigungslos . ;

London,  27 . März . Die Beratung über die '
Mindestlohn -Bill im Unterhaus dauerte bis in ;
die frühen Morgenstunden des heutigen Tages , s
Schließlich wurde die dritte Lesung mit 213 gegen >
48 Stimmen angenommen.  Dis Arbeiterpartei i
stimmte gegen  das Gesetz. — Ramsay Macdonald !
erklärte , daß , wenn der Mindestlohn von 8 Shilling I
in die Bill ausgenommen worden wäre , wie er glaube , j
dem Streik hätte ein Ende bereitet werden Linnen ; j
jetzt aber könne er den Arbeitern nicht sagen , daß
die Bill ihnen Genüge böte , um zur Arbeit zurück-
zurückzukehren. Die Bill habe ihren Zweck verfehlt.
— Lloyd George warnte die Mitglieder der Arbeiter-
Partei ernstlich vor der Verantwortung , die sie durch
die Zurückweisung der Bill auf sich nehmen würden,
ohne zu wissen , ob sic alles das biete , was dir ! . . . . .Bergarbeiter verlangten . Nach verschiedenen weiteren I Jahre alt ) und an seine Stelle werde General vonReden von Abgeordneten der Arbeiterpartei gegen ! Bülow,  Kommandeur des 3 . Armeekorps treten;

Paris,  28 . März . Die Stadtanleihe von 600
Millionen Francs , die bestimmt ist, dfingende Ar¬
beiten auszuführen , ist 32 mal überzeichnet worden.
Die französischen Kapitalisten und Sparer haben
insgesamt die Summe von 9 780 000 000 gezeichnet.
Als erste Einzablung wurden 1 960 000 000 geleistet,
während 600 000 000 genügt hätten.

Rio de Janeiro,  28 . März . Hier explo¬
dierte  während einer Felddienstübung ein Krupp¬
sches Geschütz. Mehrere Offiziere wurden auf der
Stelle getötet,  eine Anzahl Soldaten schwer verletzt.

Buenos - Aires,  27 . März . Ein Cyklon  hat
in Buenos - Aires bedeutenden Schaden angerichtet.
8 Menschen find tot , 30 verletzt . In gleicher Weise
wütete ein Cyklon im Distrikt Junin . Tot sind etwa
10 , verletzt etwa 20 Leute.

Württemberg.
Stuttgart,  28 . März . Die aus Cap Martin

eintreffenden Nachrichten über das Befinden des
Königs  lauten stets sehr befriedigend . Die Königin
hat sich am 28 . d. M . mit der Hofdame F eiin v.
Falkenstein  und dem ersten Kammerherrn Frhr.
Raßler v. Gamerschwang  von Arolsen nach
Nachod begeben . Der Rückkehr der Majestäten wird
um den 10 . April entgegengesehen.

H .-L . Stuttgart,  27 . März . Eine Berliner
Korrespndenz hatte kürzlich gemeldet , der General¬
inspekteur der 3 . Armeeinspektion , Generaifeldmar-
schall v. Bock und Pollach,  trete im Herbst von
seinem Posten zurück (er wird am 8. Septenmer 70

das Gesetz erfolgte die Annahme der Bill unter
Hochrufen auf die Regierungspartei.

London,  28 . März . Der Verband  der eng¬
lischen Bergarbeiter  beschloß , während der Fest¬
setzung des Mindestlohns durch die Distriktsämter
eine Abstimmung  über die Wiederaufnahme der
Arbeit zu veranstalten . Der Arbeiterführer Mac
Donald sprach den Wunsch aus , die Arbeiter möchten
die Lohnbill annehmen.

London,  28 . März . Eine Konferenz von Eisen¬
bahndirektoren hat gestern beschlossen, den gesamten
Güterverkehr  mit Ausnahme des Verkehrs mit
leicht verderblichen Gütern , für die Zeit vom 3 . bis
9 . April aufzuheben.

Frankfurt.  28 . März . Die Verhandlungen zur
Beilegung des Kampfes im Schneidergewerbe
haben auch gestern noch zu keiner Einigung geführt.

Frankfurt,  28 . März . In drei großen Ver¬
sammlungen beschlossen gestern die Arbeiter der Adler¬
werke  am Freitag in den Streik  zu treten . Der
Vertreter des Metallarbeiterverbandes erklärte , daß
auf den Streik wahrscheinlich eine Aussperrung in
Süddeutschland folgen werde . Die Adlerwerke be¬
schäftigen 3500 Arbeiter . ^München,  27 . März . Der Brauereidirektor
Hauptmann a . D . Dr . Mauritz  spendete dem 18.
Infanterieregiment 5000 Mark  für die Unterstützung
von Regimentsangehörigen.

Berlin,  28 . März . Nachdem gestern vormittag ,eine Wärme bis zu 20 Grad Celsius geherrscht hat.

eine wettere Berliner Meldung , Herzog Albrechtvon Württemberg  werde im Herbst aus dem
aktiven Militärdienst zurücktreten , wurde von hier
aus sofort dementiert . Nunmehr verlautet bestimmt
daß Herzog Albrecht , einer der dienstältesten Generale.
Generalinspekleur der 3 . Armeeinspektion werde , der

! außer dem 7., 10 . und 18 . auch das 13 . (württ .)
Armeekorps unterstellt ist , während General von

! Bülow als Generalinspekleur für die neu zu errich¬
tende 7. Armeeinspektion in Saarbrücken in Aussicht
genommen sei. Bekanntlich sind auch der badische
Großherzog  und der bayrische Prinz LeopoldGcneralinspekteure.

Stuttgart,  28 . März . Der Präsident des
Württ . Kriegerbundes , Generalleutnant z. D . von
Greifs  beabsichtigt , von seinem Amt zurückzutreten.

Stuttgart,  26 . März . Aus Württemberg wird
der „Kölnischen Zeitung " geschrieben : Im ganzen
sind jetzt fünf Divisionen mit württembergischen
Generalen besetzt bei nur zwei eigenen etatsmäßigen.
Diesen fünf gegenüber steht ein preußischer General-
Leutnant in Ulm . Ferner werden bei vier Infanterie-
Brigaden auf württembergischem Etat sechs von
Schwaben kommandiert , sämtliche vier württembergische
und zwei preußische . Ebenso sind die beiden Ar¬
tillerie -Brigaden in Ludwigsburg und Ulm mit
württembergischen Offizieren besetzt und drei weitere
schwäbische Artilleristen kommandieren preußische
Brigaden . Im ganzen steht somit den vier würt¬
tembergischen Divisions - und fünf Brigade -Komman¬trieb am Nachmittag gegen 8 Uhr ein starker Sturm ' deuren auf preußischem Etat ein preußischer General



leulnant auf württembergischem gegenüber. Wirklich,
wir Schwaben kommen nicht zu kurz. Angesichts
dieser Tatsachen ist es albern und einsichtslos, van
einer Zurücksetzungder württembergischen Offiziere
oder gar einer Verpreußung unseres Heeres zu
sprechen. Käme vielmehr umgekehrt Preußen den
gewiß sehr tüchtigen schwäbischen Offizieren nicht in
so von Partikularismus freier Politik entgegen, dann
müßten sofort mit einem einzigen Federstrich von
23 württembergischen Generalen nicht weniger als
acht pensioniert werden.

Stuttgart,  27 . März. Dis Ev. Landes¬
synode  wurde heute mittag im Auftrag des Königs
durch den Kultministerv. Fleischhauer geschlossen.
Vor Beginn des Schlußaktes teilte der Vertreter der
evangelisch- theologischen Fakultät der Universität!
Tübingen mit, daß dem Prälaten v. Hermann für  z
seine hervorragenden Verdienste um die Herausgabe ^des neuen württembergischen Gesangbuches die Würde
eines Ehrendoktors der Theologie verliehen wurde.

Stuttgart.  Der in den evang. Volksschulen
des Landes schon seit vielen Jahren bestehende
Lehrermangel  kann jetzt als behoben gelten. Die
in diesen Tagen von den Lehrerseminaren abgehenden
Zöglinge, die nach Erstehung der ersten Dienstprü¬
fung zur Versehung von unständigen Lehrstellen für
befähigt erklärt worden sind, werden der Mehrzahl
nach erst vom Mai an auf Verwendung rechnen
dürfen.

Stuttgart,  26 . März. Am Sonntag vormittag
11 Uhr fand im Herzog Christoph eine Landesaus¬
schußsitzung des Bundes der Landwirte in Württem¬
berg statt, der auch der Bundesvorstand Dr. Rösicke-
Görsdorf beiwohnte. Nach Erstattung des Rechen¬
schaftsberichts über den Stand der Bundessachs und
die Reichstagswahlen fand die Neuwahl des Vor¬
sitzenden und seines Stellvertreters für den Bund in
Württemberg statt. Unter Worten herzlichsten Dankes
für ihre seitherige wertvolle Tätigkeit wurde als
Vorstand Oekonomierat Schmid -Platzhof und als
dessen Stellvertreter LandlagsabgeordneterBarth-  s
Willsbach einstimmig wiedergewählt. Nachmittagss
2 Uhr fand eine gemeinsame Besprechung des !
Bundesausschusses der Konservativen Partei und des !
Bundes der Landwirte über die politische Lage und
die kommenden Landtagswahlen statt. Nach lebhafter
Aussprache wurde ein gemeinsamer Ausschuß gebildet,
der alle für die Landtagswahlen notwendigen Vor¬
bereitungen zu treffen hat. Die Versammlung war j
aus allen Teilen des Landes sehr zahlreich besucht. !

Reutlingen,  26 . März. Da Präsident von j
Payer  bei der nächsten Landtagswahl nicht wieder ^
kansivieren will, wird von der Volkspartei, wie ver- §lautet, Oberbürgermeister Hepp  als Kandidat für j
Reutlingen- Stadt aufgestellt werden, der auch die !
Unterstützung der Nationalliberalen finden dürfte.
Seitens der letzteren wird für Reutlingen-Amt vor¬
aussichtlich wieder Komm.-Rat Fischer  von hier, der
schon bet der letzten Wahl sich zur Verfügung ge¬
stellt hat. als Kandidat ausgestellt und von der
Volkspartei unterstützt werden.

Tübingen,  27 . März. Die Schwurgsrichts-
sitzungen  des zweiten Vierteljahrs beginnen unter
dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr. Kap ff
am Montag den 22. April ds . Js.

Friedrichshafen,  28 . März. Das Luftschiff
„L. Z. 12" ist nahezu vollendet. Es weist eine Reihe
von Verbesserungen auf. Besonderer Wert wurde
auf eine weitere Steigerung der Eigengeschwindigkeit
gelegt.

Stetten  am Heuchelberg. 28. März. Schultheiß
Rücker,  der Senior der Gemeindebeamten im Bezirk
Brackenheim, erlitt gestern während einer Beerdigung
einen Schlaganfall, dem er nach wenigen Stunden
erlag.  Früher Schultheiß in Haberschlacht, ist er
von seiner dortigen Amtszeit her noch mit Wein¬
bergen begütert. Schon verschiedene Jahre her war
Schultheiß Rücker leidend und machte zur Kräftigung
seiner Gesundheit in Herrenalb Badekuren mit. Einer
seiner Söhne ist vor drei Jahren als Stadtschultheiß
von Kleingartach gestorben.

Vom Remstal,  26 . März. Die Frühkirschen¬
bäume stehen seit gestern im Remstal in voller Blüte.
Im vorigen Jahr zeigten sich die ersten Blüten¬
knospen erst Ende April.

Aus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

II.-K. Neuenbürg.  27 . März. (Ein staat¬
liches Eichamt .) In Calw  soll nach dem soeben
erschienenen Gesetzentwurfbetr. Neuordnung und
Verstaatlichung des Eichwesens ein staatliches Eich¬
amt für die Bezirke Calw, Freudenstadt. Herrenberg,
Horb, Leonberg, Maulbronn, Nagold, Neuenbürg
und Vaihingen errichtet werden. Insgesamt sind

12 solcher staatlicher Eichämter in Württemberg vor¬
gesehen, senen zusammen 30 technische Angestellte
zugeteilt werden (2 Oüereichmeister, 19 Eichmeister
und 9 Funktionäre gegen Taggeld). Abfertigungs¬
stellen sollen die Gemeinden erhalten, die bisher
Gemsindeeichämter nicht nur für Fässer hatten, mit
wenigen Ausnahmen. Außerdem sollen Faßabfertig¬
ungsstellen nach Bedürfnis errichtet werden, dazu
kommen dann noch die unter die Aussicht der statt¬
lichen Eichämter zu stellenden Gemeindefaßeichämter
in abgelegeneren Gemeinden hauptsächlich der Wein¬
baugegenden. Alle diese Maßnabmen hängen mit
der am 1. April ds. Js . in Kraft tretenden neuen
Maß- und Gewichtsordnung zusammen.

Neuenbürg , 27. März. Die  Lohnbücher
für die minderjährigen Arbeiter kommen vom 1. April
an in Wegkall. Dagegen ist von diesem Zeitpunkt
an in allen Fabrikbelrieben mit mindestens 20 Ar¬
beitern bei der regelmäßigen Lohnzahlung den
Arbeitern ein schriftlicher Beleg (Lohnzettel, Lohn¬
düte, Lohnbuch usw.) über den Betrag des ver¬
dienten Lohnes und der einzelnen Arten der vor¬
genommenen Abzüge auszuhändigen.

X Neuenbürg,  24 . März. Die an die Mit¬
glieder und Angehörigen, sowie Freunde des Militär¬
vereins Neuenbürg  ergangene Einladung zu einem
geselligen Familienabend aus Sonntag in den Gast¬
hof zum „Bären" erfreute sich eines zahlreichen Be¬
suches. Galt es doch, die 25jährige Vorstands-
täligkeit. sowie die Verleihung einer Ehren Urkunde
seitens des Württ. Kriegerbundes an den Vorstand
Hrn. Adolf Lustnausr  zu feiern. Schriftführer
Hr. Eugen Mahler  begrüßte die Anwesenden mit
einem herzlichen Willkommen, daß ein kamerad¬
schaftlicher Geist unter den Kameraden sei, dies
zeige, wie die Mitglieder des Militärvereins die
Ehrung ihres Vorstandes zu würdigen wissen. Hie¬
rauf ergriff das Wort der Bezirksobmann des Krieger-
bundss. Hr. Obsramtssparkalsier Holzapfel.  Der¬
selbe gab einen kurzen Rückblick seit der Gründung
des Militäroereins, sowie der Mitgliedschaftund
Tätigkeit des Jubilars . Der Militärverein wurde
1879 gegründet, wobei Hr. Lustnaue? die Funktion
eines Kassiers übernahm. Nach Verstoß von drei
Jahren , während welcher Zeit der nachmalige Land¬
tagsabgeordneteHch. Bleyer  die Stelle des Vor¬
standes begleitete, wurde Hr. Lustnausr  am 19.
März 1882 das erstemal zum Vorstand gewählt;
Aber schon nach3 Jahren legte er die Vorstandschaft
wieder in die Hände seines Vorgängers, der aber
nach 1' /-jähriger Tätigkeit solche wieder niederlegte.
Am 30. Januar 1887 wurde nun Hr. Lustnauer zum
zweitenmal zum Vorstand gewählt und hat seitdem
dieses Amt ununterbrochen mit eifriger und rastloser
Tätigkeit zum Wohls des Vereins geführt. Alles
in allem, so führte der Redner aus. drängt sich uns
am heutigen Tage die Pflicht auf,  unserem Vor¬
stande Hrn. Lustnauer für seine aufopfernden Dienste
um den Verein wärmsten Dank zu sagen, sei es doch
auch für Len Verein selbst eine hohe Ehre, eine
solche lange Zeit mit ihrem Vorstand zusammen
arbeiten zu dürfen. In das hieraus ausgebrachte
Hoch auf den Jubilar stimmte die Versammlung
fceudigst ein. Alsbald ergriff Hr. Lustnauer  das
Wort, indem er seinen herzlichsten Dank für all die
Ehrung zum Ausdruck brachte, insbesondere galt auch
sein Dank den Kameraden für das Vertrauen, wel¬
ches ihm in dieser langen Zeit entgegengebracht
wurde; stets seiner Pflicht bewußt, werde er treu zur
Fahne halten. Hr. Oberamtspfleger Kü bl er ehrte
die Frau Lustnauer,  welche die Vereinsfreuden
und -Leiden mit ihrem Manne teile; sein Hoch galt
der Frau Lustnauer und den anwesenden Damen;
auch Hr. Stadtschultheiß Stirn  hielt eine kleine
Ansprache, in der er die Liebenswürdigkeit und die
Hingabe der Familie Lustnauer zu dem Verein her¬
vorhob. Die HH. Meisel und Allmendinger
konnten sich nicht nehmen lassen, einige Worte,
elfterer die kaufmännische Kollegialität, letzterer die
Kameradschaft zum Ausdruck zu bringen, und so
verlief der Abend, abwechselnd mit Musik, ausgeführt
von der Feuerwehrkapelle, und Gesangsvorträgen
einer Abteilung des Turnvereins in bester Harmonie.
Möge Hr. Lustnauer noch lange Jahre dem Verein
zur Seite stehen, dies ist der Wunsch seinerKameraden.

8 Calmbach,  26 . März. Die hiesige Frei¬
willige Feuerwehr  hielt am Samstag abend
8 Uhr im Kronensaal ihre 31. Generalversammlung
ab. Aus dem Jahresbericht des 1. Kommandanten
Rich. Barth  ist zu entnehmen, daß im vergangenen
Jahr 2 Zugsübungen und 4 Hauptübungen statt¬
gefunden haben. Die Beteiligung der Mannschaften
weist einen Gesamtdurchschnitt von 80,3°/» auf. Der

Mannschaftsstand ist 156 Mann. Die innere Ver¬
waltung wurde erledigt in 1 Generalversammlung.
2 Sitzungen des Verwaltungsrates und 1 Wahl¬
handlung. Von Bränden sind wir ganz verschont
geblieben. Die Jahresrechnung des Adjutanten und
Kassiers Heydt  weist bei einer Gesamtausgabe von
Mk. 1525.83 einen günstigen Stand nach, so daß
trotz Neuanschaffungen noch ein Teil der Schuld bei
der Gemeinde abbezahlt werden konnte. Ein An¬
trag. daß allen verstorbenen Kameraden ein Kranz
am Grabe niedergelegt werden sollte, wird abgelehnt,
dagegen soll sich die Mannschaft zahlreicher wie seit¬
her am Leichenbegängnis beteiligen. Ueberlassen
bleibt es den Zügen, einen Kranz aus privaten
Mitteln zu stiften. Verschiedenen anoeren Wünschen
wird Berücksichtigung, soweit angängig, versprochen.
Die ausgezeichnete und exakt vorgetragenen Weisen
unserer (inkl. Dirigent) 14 Mann starken Musik¬
kapelle und einige gespendete Faß Freibier hielten
Offiziere und Mannschaften noch lange in sehr
kameradschaftlicherWeise beisammen.

Wildbad,  28 . März. Der Gasthof zur
„Sonne"  ging heute um den Preis von 120 000
Mark an Hrn. Gustav Toussaint  jun . über.

Birkenfeld,  27 . März. Letzten Sonntag wurde
der ledige Goldarbeiter Otto Wolfinger  hier ver¬
haftet und zwar im Zusammenhang mit dem letzten
großen Brand hier vor 14 Tagen, der zweifellos
angelegt war. Wolfinger soll sich des Versicherungs¬
betrugs schuldig gemacht haben, indem er mehr
Mobiliar für verbrannt angab, als richtig war. Auch
soll er Scheinverträge gemacht haben.

Calw,  27 . März. Da durch die neue Reichs¬
versicherungsordnung die Bezirkskrankenkasse
einen Mitgliederzuwachs bis zu der Gesamtzahl von
etwa 4000 Personen erhält, sind die bisherigen ge¬
mieteten Geschäftsräume zu klein geworden. Der
Vorstand hat deshalb ein Haus zum Preise von
25 000 -//L käuflich erworben, wo künftig auch der
Beawle und der Diener Wohnung erhalten sollen.
Die Versicherungsanstalt hat der Krankenkasse zu
diesem Zweck ein Darlehen gegeben, das, ohne den
Reservefonds der Krankenkasse anzugreifen, allmäh¬
lich zurückbezahlt werden kann.

Calw,  27 . März. Der wegen Brandstiftung
verhaftete Bauer L., der hier schon schwer zu be¬
handeln war, machte im Gefängnis in Tübingen
einen Selbstmordversuch,  der aber vereiteltwerden konnte.

"Einjährigen - Examen.  Bei dem soeben be¬
endeten Examen vor der Kgl. Prüfungskommission
für Einjährig-Freiwillige in Stuttgart haben von 25
Zöglingen der auch aus unserer Gegend zahlreich
besuchten Spöhrer ' schen Höheren Handels¬
schule Calw  22 das Examen bestanden.

Alten steig,  26 . März. Am Sonntag nach¬
mittag fand in der Turnhalle die Generalversamm¬
lung der Handwerkerbank  e . G. m. u. H. statt.
Nach dem Rechenschaftsbericht beträgt der Reingewinn
16 389.48 es wurde eine Dividende von 5°/»
verteilt. Mitgeteilt wurde, daß in Zukunft auch
Anlehen von Nichtmitgliedern zum Satz von 4°/o
(bisher 3 ' /-  Prozent ) angenommen würden. Der
Gesamtumsatz war im letzten Jahre 11415 200 -/A,
der Mitgliederftand 634. Stadtschultheiß Welker
wurde als Direktor, Herm. Burghardt  als Kassier
wiedergewählt.

Pforzheim,  25 . März. Unter der Firma
Erste Pforzheimer Milcheinkaufsgenossenschaft hat
sich hier ein Unternehmen gebildet, das den gemein¬
schaftlichen Einkauf von Milch und Milchprodukten
und deren Abgabe an die Mitglieder in nur tadel¬
loser, den hygienischen Anforderungen entsprechender
Weise und den Schutz und die Erhaltung der selb¬
ständigen Existenz der Mitglieder bezweckt. Die
Genossenschaft ist eine solche mit beschränkter Haft¬
pflicht. Dis Haftsumme beträgt?2000 Vorstands¬
mitglieder sind die Mitglieder Karl Rein,  Anton
Erhärt  und Franz Jos . Leicht hier.

Pforzheim,  27. März. Der heutige Schweine¬
markt war mit 84 Ferkeln befahren. Verkauft wur¬
den 60 Ferkel. Preis pro Paar 30 bis 36 Mk.
das Paar.

Altensteig,  26 . März. Der heutige Vieh¬
markt  war nur mäßig befahren; aber Kaufslieb¬
haber waren zahlreich am Platz und wurden auch
Käufe abgeschlossen bei hohen Preisen. Auf dem
stark befahrenen Schweinemarkt galten Läufer 50 bis
100 -̂ iü, Milchschweine 20—40 dem Paar nach.
Die Schweine wurden rasch sämtlich verkauft.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.



Amtlich« Bekanntmachung«« uns Privat- Knzsigan.
A « sämtliche  Schultheißrrlkmter

des Oberarnisbezirks Neuenbürg.
K. Höeramt Weuenöürg.

Krkanntwachnng,
betreffend die Hagel -Verficherung.

Den Landwirten wird im Hinblick auf das Herannahendes Sommers die Versicherung ihrer Felderzeuguifse gegen
Hagelgefahr dringend empfohlen. Dabei wird darauf hin¬
gewiesen, daß die Norddeutsche Hagelversicherungs- Gesellschaftin Berlin auf Grund der von dem würtk. Staat mit ihr ab¬
geschlossenen Uebereinkunft vom 9. Januar 1910 und vom21./27. April !909 verpflichtet ist, die Feldfrüchte sämtlicher
versicherungssuchender Landwirte in Württemberg gegen Hagel¬
schaden in Versicherung zu nehmen und daß die würltemb. Land¬wirte, welche der Norddeutschen Hagelversicherungs-Gesellschaft
beitreten, infolge der Uebernahme der Verpflichtung zur Nach¬
schußleistung auf die Staatskasse durch Bezahlung des Zuschlags
von 50°/» zur Vorprämie an den staatlichen Hagelversicherungs¬fond von der Gefahr der Anforderung einer Nachschußprämie
unbedingt befreit, also gegen feste Prämien versichert sein werden.— Die für die einzelnen Markungen von der Versicherungs-
Gesellschaft ausgestellten Prämientarijsätzesind bei den Agenten
der Gesellschaft zu erfahren.

Für den hiesigen Bezirk ist als Agent aufgestellt Wilhelm
Becht, Schreiner in Gräfenhauseu.

Den 22. März 1912.
Regierungsrak Hornung.

K. Höeramt Deuenöürg
Jagdkarten.

Gesuche um Erlangung von Jagdkarten oder um Erneuer¬
ung von solchen sind bei der Ortsbehörve des Wohnorts
anzubringen, welche die Gesuche nach erfolgter Prüfung gemäß
Artikel8 und 9 des Jagdgesetzes vom 27. Oktober 1855 (Reg.-
Blatt S . 223) dem Oberaml mit entsprechender Aeußerungvorlegen wird.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß Jagdkarten auf bloße Vor¬
weisung einer früheren Karte regelmäßig nicht ausgestellt werden.

Den 27. März 1912. Amtmann Gaiser.
Breunhslzversteigerung des Forftamts Kalten¬

bronn in Gernsbach Mittwoch de « 10 . April ds . Js .,
früh 11 Uhr im Gasthaus zu Kalteubrouu, Abt. 1. 14, 16, 26,
38, 48 und 94: 1035 Ster Nadelscheiter und -Prügel und 273
Nadelreisprügel. Forstwarte Lauer in Dürreych, Rheinschmidtin Brotenau und Schultheiß in Rombach zeigen das Holz.

Holz-Versteigerung.
Die Gemeinde Bnrbach versteigert mit Borgfrist bis1. September ds. Js . aus ihrem Gemeindcwald
am Samstag den 3V. März l. Js .:

95 Ster buchene, 21 Ster forlene, 9 Ster gemischte Scheiter,64 Ster Klotzholz, 95 Ster buchene. 325 Ster forlene, 35
Ster gemischte Prügel, 3350 Stück buchene Normalwellen;

am Montag den 1. April l. Js .:
232 tannene, 449 forlene, 1 buchener und 91 Stück eichene
Bau- und Nutzholzstämme von 1,33 Fm. abwärts; 5 Bau¬
stangen I., 107 II . Kl., 77 Hagstangen, 42 HopfenstangenI ..5II ., 30III ., 45 Stück IV. Kl., 40 Rebsteckenu. 15 Bohnstecken.

Zusammenkunft jeweils vormittags 8st's Uhr beim Rat¬
haus, am ersten Tage wird bei der Schweinsweide angefangen.

Bnrbach , den 25. März 1912.
Der Gemeiuderat.
Axtmann,  Bürgermstr.

Eisele , Ratschreiber.
Neuenbürg.

Am Samstag den 30. März, von nachmittags2 Uhr ab
bis Montag, abends5 Uhr

findet im Zeichensaal des Schnlhanses hier eine

Ausstellung
der für die Gesellenprüfunggefertigten Lehrlingsarbeite«
statt, zu deren Besichtigung hiesige und auswärtige Interessentenfreundl. eingeladen werden.

Der Gesellenprüfungsausschuß.

Angesichts des ungewöhnlich starken Auftretens des
Borkenkäfers in den Nadelholzwaldungen, eine Folge des
trockenen Sommers im vergangenen Jahr, werden die Schult¬
heißenämter veranlaßt, die Privatwaldbesitzerauf die drohende
Gefahr in geeigneter Weise aufmerksam zu machen und sie an¬
zuhalten, diejenigen Gegenmaßregeln zu ergreifen, die einer
allzugroßen Vermehrung des Käfers Einhalt tun können. Solchesind: die alsbaldige Fällung sämtlicher vom Käfer befallenen
Bäume und Entrindung derselben bis zum Gipfel, sowie Ver¬
brennung der Rinde; weiterhin Fürsorge für rechtzeitige Abfuhr
des Stammholzes und Schichtderbholzes und, soweit dies nicht
möglich sein sollte, Entrindung des bis zum 1. Mai noch nicht
abgeführten Holzes; endlich Fürsorge dafür, daß das Nadelreisigvor dem 1. Mai aus dem Wald geschafft wird.

Das Fvrstpersonal des Staats ist bereit, auf Ansuchen
die nötige sachgemäße Belehrung zu erteilen. Im Uebrigen wird
für den Fall von Versäumnissen auf die Bestimmung in Art. 12
des Forstpolizeigesetzes vom 19. Februar 1902 hingennesen, wonaches dem Forstamt zusteht, wenn Gefahr auf dem Verzug hastet,
sofort die zur Abwendung oder Verminderung der Käfergefahr
dienenden Anordnungenzu treffen, welche vom Waldbesitzer auf
seine Kosten zur Ausführung zu bringen sind.

Neuenbürg, den 27. März 1912.
Namens der beteiligten Forstämter:

K. Aorstamt.
v. Gai sberg.

Zie Elter»«.VmiiMr schulentlassener Knaben
werden hiermit darauf ergebenst hingewiesen, dem Fleischergewerbe
nur Lehrlinge zuzuführen, die schon in der Schule sich durch
Tüchtigkeit ausgezeichnet haben, und daß es sich empfiehlt, diesenur solchen Lehrmeistern anzuvertrauen, die Mitglied unserer,
dem DFV. ungehörigen Innung sind, denn nur so wird den

jungen Leuten der Vorteil gesichert, beim Auslernen in den!Besitz eines Verbands-Wanderbuches zu gelangen, ohne  welches!diese Gesellen bei den über 43 500 zählenden Verbandsmitgliedern>keine Arbeit erhalten. Da diese den bei weitem größten Teilder bestgeleitetsten Betriebe einbegreifen, ist es klar, daß die
Weiterbildung von Gesellen, die bei Nichtverbandsmitgliedern
lernen, später außerordentlich beschränkt ist, ebenso ihr Arbeitsfeld.

! Der Vorstand der Fleischer-Zvuuug.
!S
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Eirsgau - SangcrLunS.
klm Sonntag - LN 31. März s . I.

Nachmittags 2 ' /- Uhr
findet im Gasthaus zum „Löwen"

" > in Salmbach —. -

Gau-Uersammlung"Wg
statt mit folgender

Tages - Ordnnng:
1. Bericht des Gauvorstands.
2. Verlesen des Protokolls.
3. Kassenbericht.
4. Beschlußfassung über die gestellten Anträge.
5. Vortrag über Tonbildungs-Uebungen.

Zu zahlreichem Besuch werden die verehr!. Bundesvereine
hiemit Höst, eingeladen.

Der Gan -Ausschntz.

'MarketL-Wichse

K. Forstamt Calmbach.

am Mittwoch den3. April 1912,
vormittags 9Xs Uhr

in Calmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Eiberg  Abt . Ob.
und Unteres Forstmeisrersgfäll,
Braxenstich, Sitzbank, Kirchen-
siein, Bord. Brand, Eyachbruch,
Windplatte, Schaible, Wild-
badertelch, Hint. Eyachhalde;
Hengstberg  Abt . Hengstberg¬
halde, Oeschlesgrund; Meistern
Abt. Rauenau, Scheurengrund
Konradsrain; Kälbling  Abt
Steckwinkel, Rollmiß,Zellerholz

Rm. : eichen: 1 Anbruch
buchen: 26 Scheiter, 1 Prügel,
204 Anbruch; Nadelholz: 1
Scheiter, 1 Prügel , 1032
Anbruch.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt.

Die Aufnahmeprüfung
am

-  Seit 22 IaHrerr als beste anerkannt . - -
Für feine Parkett- und Linoleumböden unerreicht.

Hauptniederlage:
Xarl Nadler, Heuenbürg. >«:«?>>»»«i.

PukktteisknslhWpn, Nsrktttbm-k»,
Stahlfpühue

der Obige.empfiehlt

Neuenbürg.
Morgen Samstag —Metzel-

Suppe,
wozu höflichst einladct i

Fr . Fix z. „Palmenhof".
Neuenbürg.

Ein gut möbliertes

Jirnrner
(event. zwei ineinandergehende) j
hat auf sofort oder später zu ^vermieten !

Ludwig Protz. ^

in die unter « Klasse der Realschule findet
Mittwoch de« 3. April, vormittags von8 Uhr ab statt.

Bedingung iür die Aufnahme ist dreijähriger Besuch der
Volksschule. Schüler, welche erst im 7. Lebensjahr in die
Volksschule eingetreteu sind, können ausnahmsweise mit 9 Jahren
ausgenommen werden, wenn' sie die Prüfung bestehen.

Jeder Prüfling hat Schreibzeug und Schulzeugnisse mit¬
zubringen.

Neuenbürg, den 27. März 1912.
Oberreallehrer Dal ;.

Wiirlt. SchrvarzrrmLd-Uerrin.
: BeMerck UM. :

Samstag  den 3V. März , abends 8 Uhr
findet im Gasthaus z. „Auker " ein

QehlbilSer Vortrag
statt durch Hrn. Hofphotograph Blumenthal in Wildbad.

"""" _s -i- Nuskchutz.
Mer-e-NttfichttWs-Ntttiu Ne»rabiirg.

Am Gründonnerstag den 4. April 1912,
nachmittags 3 Uhr

findet im Gasthaus zum „Auker " in Reuenburg die
ordentliche Mitglieder-Versammlung

statt, wozu nicht blos die Mitglieder, sondern auch alle übrigen
Pferdebesitzer höflichst cingeladen sind.

Tages -Orduuug:
1) Genehmigung der Jahresrechnung 191 l.
2) Besprechung von Bereinsangelegenheiten.

Den 26. März 1912.
Borstand : gez. Eugen Seeger.

LlmkekÜM,°r OstervkrLM

c. öerner,
psorrhelm

Ilm lleudsll
klde MWer- ii. ölllmeHrske.

«Milmme«.

X
uivl »t Limono, nur moäerns neue
Lormen in kopeline, Serge, XVoU-
bati8t, Voile, Mill unä Seiäe in

enormer lVu8vgIil.
llauptpreialgAen:

^ .50 Z75 ? 50 1Z50

^aekell-LIeiüer au8 einkardiss unä 868treikten Stollen, ckurekrveA neue8te
.Vu8külirunA6ll mit ke8olien llever8 Hg.uptprei8lg.A6N 48.—, 37.̂—, 29.—,

Llegsills krüdjsdrs-Xleiäer
cker8 keinen Stollen, lg. Sokneickerardeit

in gpgrtenl'gyon8 unä be8on-
HauxtpreiglgAen 85.—, 68.- , 59.—,

22.-
17.-
28.-
75

86 ! Ü6H6 ßin uni unä ekLnZent, in praelitvollen
Varben, Aegen̂ artiZ äie grösste Nocke, Allauptpreislagen65.—, 48.—, 39.—,

kloäerne Vebergsugs-Mntel inapartenvantameôllen,
gucir nni dlgue Olleviotmantel mit neuen Lrassen, 8guptxrei8lgA6n 34.—, 22.—, 15.—,

8vdvsrre kiAuen-Mnlel-
lallet unck VoiItz8tollen, ûr / eit ckie ckenkbar Zrö88te Vu8rvadl, ^

8guptprei8lLA6N 45.—, 34.—, 27.—,

8

18
kosliiwe-köeke au8 marine ocker8ekwgr2en Lammgarn-Stollen oäer

Stollen 6NAli8ckell 6e8edmael!8, nur lrleick8gme Vormen,
Hguptprei8lgA6n 15.—, 11.—, 8.—,
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Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.


	[Seite 287]
	[Seite 288]
	[Seite 289]
	[Seite 290]

